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Samstag , den S. Januar 1914. 14. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Mit dem 1- Januar 1914 wird mit dem In¬
krafttreten des zweitenBuches derReichsverftcherungs-
ordnung betreffend die Krankenversicherung der Kreis
der Versicherten wesentlich erweitert ; zugleich tritt
auch eine völlig neue Organisation der Kranken¬
kassen ins Leben.

Um die beteiligten Kreisen vor Nachteilen aus
Unkenntnis der neuen Sachlage zu bewahren , wer¬
den nachstehend die unter der Krankenkasse im dies¬
seitigen Bezirk eingetretenen Aenderungen sowie die
hauptsächlichsten Bestimmungen über die Mitglied¬
schaft und das Meldewesen bei der neuen Kasse
bekannt gegeben. _ , , t . K- a

Vom 1. Januar 1914 ab bestehen un dies
seitigen Bezirk folgende Krankenkassen:

1 Allgemeine Ortskrankenkasse I in Schierstem
a Rh fürden Bezirk der Gemeinden Dotzheim,
Frauenstein , Georgenborn und Schierstem a.
Rh . mitdemHauptkassenlokalem Sch . erste,n
a. Rh ., Rheinstraße und einer Zahl - und
Meldestelle in Dotzheim, Rhemstraße 20.

.2 . Betrirbskrankenkasse der Maschinenfabrik Wies¬
baden zu Dotzheim.

Am 31. ds . MtS . wird die Ortskrankenkasse
Dotzheim  geschlossen.

stur Mitgliedschaft bei der zuständigen allge¬
meinen Ortskrankenkasse sind kraft Gesetzes ver

^ U Arbeiter , Gehilfen, Gesellen, Lehrlinge , Dienst-
boten , . .. . .

2. Betriebsbeamte , Werkmeister und andere
Angestellte in ähnlich gehobener Stellung,sämt¬
lich, wenn diese Beschäftigung ihren Haupt¬
beruf bildet, . . . , .r,

3 . Handlungsgehilfen und -Lehrlmge , Gehilfen
und Lehrlinge in Apotheken,

4. Bühnen - und Orchestermitglieder ohne Rück¬
sicht auf den Kunstwert der Leistungen,

5. Lehrer und Erzieher,
8. die Schiffsbesatzung deutscher Seefahrzeuge,

soweit sie weder unter die §§ 59 bis 62 der
Seemannsordnung (Reichs-Gesetzbl. 1902 S.
175 und 1904 S . 167), noch unter die §§
553 bis 553b des Handelsgesetzbuches fällt
sowie Besatzung von Fahrzeugen der Binnen¬
schiffahrt,

7 . die im Wandergewerbe Beschästigten, sofern
eine Polizeibehörde des Kassenbezirks für die
Entgegennahme eines Antrages aus Erteilung
des Wandergewerbescheines zuständig ist,

8 . Hausgewerbetreibende , die im Kassenbezirk
ihre eigene Betriebsstätte haben, sowie ihre
hausgewerblich Beschäftigten.

Voraussetzung der Mitgliedschaft ist für die
unter No . 1 bis 6 Bezeichneten, daß sie in dein
Kassenbezirke ihren Beschäftigungsort oder, soweit
sie unständig beschäftigt sind, ihren Wohnort haben
und gegen Entgelt d. s. neben Gehalt oder Lohn
auch Gewinnanteile , Sach - oder andere Bezüge
beschäftigt werden , für die unter No . 2 bis 5
Bezeichneten sowie für Schiffer außerdem , daß nicht
ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst zweitausend¬
fünfhundert Mark an Entgelt übersteigt . Lehrlinge
aller Art gehören der Kasse auch dann an , wenn
sie nicht gegen Entgelt beschäftigt werden.

Einer allgemeinen Ortskrankenkasse gehören
nicht an Versicherungspflichtige, die in eine knapp-
schastliche oder in eine besondere Orts - oder eine
Betriebs - oder Jnnungskrankenkaffe gehören.

Für Versicherungspflichtige, die Mitglieder einer
Ersatzkasse sind, ruhen auf ihren rechtzeitig gestellten

Antag § 519 , 520 der R -V .-O .) die eigenen Rechte
und Pflichten als Mitglieder der OrtSkrankenkaffe.
Sie haben keinen Anspruch auf die Leistungen der
Kasse und zahlen keine Beitragsteile . Ihre Arbeit¬
geber haben nur den eigenen Beitragsanteil an
die Kasse einzuzahlen . Erhöht sich für das Mit¬
glied einer Ersatzkasse das Krankengeld, das ihm
bei der allgemeinen OrtSkrankenkaffe zustehen würde,
so ruhen seine Rechten und Pflichten noch bis zum
Schluffe des Kalendervierteljahres , mindestens aber
noch für 2 Wochen. Diese Bestimmungen gelten
jedoch nicht für Dienstboten sowie die in der Land¬
oder Forstwirtschaft Beschästigten mit Ausnahme
der Gärtner sowie vorübergehend in der Land¬
oder Forstwirtschaft beschäftigten Arbeiter.

Versicherung - frei sind nach näherer Bestimmung
de« Bundesrats Personen , die nur mit vorüber¬
gehenden Dienstleistungen beschäftigt sind.

Der Dersicherungspflicht bei einer allgemeinen
OrtSkrankenkaffe unterliegen auch nicht die Mit¬
glieder einer eingeschriebenen Hilfskasse, solange
diese nicht aufgelöst oder in eine Zuschußkasse um¬
gewandelt ist. ^ m t . .

Bersicherungöfrei sind auch die in Betrieben
oder im Dienste de« Reich », eines Bundesstaats,
eines^ Gemcindeverbandes , einer Gemeinde oder
eine» VersichecungSträgers Beschästigten, wenn
ihnen gegen ihren Arbeitgeber ein Anspruch minde¬
stens entweder auf Krankenhilfe in Höhe und Dauer
der Regelleistungen der Kasse oder für die gleiche
Zeit auf Gehalt , Ruhegeld . Wartegeld oder ähnliche
Bezüge im anderthalbfachen Betrage des Kranken-
gelbes gewährleistet ist.

Das gleiche gilt für Lehrer und Erzieher an
öffentlichen Schulen oder Anstalten sowie die im §
173 der ReichSversichernngSordnung bezeichneten
Personen.

Die in Betrieben oder im Dienste anderer
öffentlicher Verbände oder öffentlicher Körperschaften
Beschäftigten werden auf Antrag des Arbeitgebers
durch die oberste Verwaltungsbehörde von der
Versicherungspflicht befreit , wenn ihnen gegen ihren
Arbeitgeber einer der bezeichneten Ansprüche ge¬
währleistet ist oder sie lediglich für ihren Beruf
ausgebildet werden . Unter den gleichen Voraus¬
setzungen kann die oberste Verwaltungsbehörde auf
Antrag des Arbeitgebers bestimmen, wie weit auch
die in ' Betrieben oder im Dienste nicht öffentlicher
Körperschaften oder als Lehrer und Erzieher an
nicht öffentlichen Schulen oder Anstalten Beschäf
tigten versicherungsfrei sind.

Aus seinen Antrag wird von der Versicherungs
Pflicht befreit , wer auf die Dauer nur zu einem
geringen Teile arbeitsfähig ist, so lange der vor¬
läufig unterstützungspflichtige Armenverband ein¬
verstanden ist.

Ans Antrag des Arbeitgebers werden von der
Versicherung spflicht befreit:

1. Lehrlinge aller Art , so lange sie im Betrieb
ihrer Eltern beschäftigt sind;

2. Personen , die bei Arbeitslosigkeit in Arbeiter
kolonien oder ähnlichen Wohltätigkeitsanstalten
vorübergehend beschäftigt werden.

Ueber den Antrag auf Befreiung entscheidet
der Kassenvorstand . Die Befreiung wirkt vom
Eingang des Antrags an- Wird der Antrag abge
lehnt , so entscheidet auf Beschwerde das Versicherungs
amt endgültig.

Auf Antrag des Arbeitgebers wird von den
in der Land- oder Forstwirtschaft Beschäftigten
und den Dienstboten von der Versicherungspflicht
befreit , wer an diesen bei Erkrankung Rechtsanspruch
auf eine Unterstützung hat , die den Leistungen der
Kasse gleichwertig ist. Voraussetzung ist jedoch, daß

1. der Arbeitgeber die volle Unterstützung aus
eigenen Mitteln deckt,

2. seine Leistungsfähigkeit sicher ist,
3. er den Antrag für seine sämtlichen in der

Land- oder Forstwirtschaft Beschäftigten stellt,
soweit sie durch Vertrag zur regelmäßigen
Arbeit für mindestens zwei Wochen verpflich¬
tet sind.

Ueber den Antrag auf Befreiung entscheidet
der Kassenvorstand . Wird der Antrag abgelehnt,
so entscheidet auf Beschwerde das Oberversicherungs¬
amt endgültig.

Auf Antrag des Arbeitgebers werden für die
in der Land - oder Forstwirtschaft Beschäftigten für
dir Dauer des Arbeitsvertrags unter Wegfall des
Anspruch« der Versicherten auf Krankengeld die
Kaffenbeiträge um 50- Hundertstel ermäßigt , wenn
ausweislich mindestens

1. der Arbeitsvertrag auf ein Jahr abgeschlossen ist,
2. die Versicherten

entweder für dar Jahr Sachleistungen un
dreihundertfachen Werte des satzungs¬
mäßigen täglichen Krankengeldes

oder für den Arbeitstag einen Entgelt im
Werte dieses Krankengeldes beziehen und

3. ihnen ein Rechtsanspruch auf diese Leistungen
für die Geltungsdauer des Arbeitsvertrags
zusteht.

Ist der Versicherte über die Geltungsdauer des
Arbeitsvertrages hinaus krank und arbeitsunfähig,
o tritt sein Anspruch auf Krankengeld wieder in
Kraft.

Als in der Land - oder Forstwirtschaft Beschäf¬
tigter gilt auch, wer

a) in land - oder forstwirtschaftlichen Nebenbe¬
trieben GK 918 bis 921 der Reichsversiche-
rungSordnung ) beschäftigt wird,

b) in land - oder forstwirtschaftlichen Betrieben
beschäftigt wird , die Nebenbetriebe eines ge¬
werblichen Betriebs sind und nicht nach 8 540
der Reichsversicherungsordnung durch die Satz¬
ung einer gewerblichen Berufsgenossenschaft
bei dieser versichert ist.

Berechtigt , einer allgemeinen OrtSkrankenkaffe
als Mitglieder freiwillig beizutreten , sind, soforn sie
nach Art ihrer Beschäftigung der Kasse angehören
würden , im Bezirke der Kasse ihren Beschäftigungs¬
ort haben und nicht ihr jährliches Gesamteinkommen
zweitausendfünfhundert Mark übersteigt:

1 . Bersicherungsfreie Beschäftigte der oben unter
1—8 bezeichneten Art;

2 . Familienangehörige des Arbeitgebers , die ohne
eigentliches Arbeitsverhältnis und ohne Ent¬
gelt in seinem Betriebe tätig sind;

3 . Gewerbetreibende und andere Betriebsunter¬
nehmer , die in ihren Betrieben regelmäßig
keine oder höchstens zwei Versicherungspflich¬
tige beschäftigen.

Nach näherer Bestimmung des Bundesrats
können auch versicherungsfreie Personen , die nur
mit vorübergehenden Dienstleistungen beschäftigt sind,
der Kasse freiwillig als Mitglieder beitreten.

Nicht beitrittsberechtigt ist, wer bereits das 50.
oder noch nicht das 13. Lebensjahr vollendet hat.
DaS Recht zum Beitritt ist von der Vorlegung eines
ärztlichen Gesundheitszeugnisses abhängig.

Die Arbeitgeber haben jeden von ihnen Be¬
schäftigten, der ?ur Mitgtiederschrst bei der All¬
gemeinen OrtSkrankenkaffe I' in Schierstem verpflichtet
ist, mit Ausnahme der unständig Beschäftigten, die
sich selbst ju melden haben, bei der hiesigen Orts-
Polizeibehörde, Rathaus Zimmer 8, binnen drei
Tagen nach Deginn und Ende der Heschüstigung zu
melden. Sonn - und gesetzliche Feiertage flitzten nicht



mit . fic Abmeldung kann unterbleiben , wenn die
Arbeit für kürzere Zeit als eine Woche unterbrochen
wird und die Keitrüge fortgezahlt werden.

In der Anmeldung ist anzugeben:
der Vor - und Zuname , Tag und Ort ber j
Geburt sowie die Art der Beschäftigung dess
Anzumeldenden , der Tag des Eintritts in bte J
Beschäftigung , ferner sein täglicher Entgelt so
wie ob er verheiratet ist und bei welcher Kasse
und während welcher Zeit er zuletzt ander-
weit gegen Krankheit versichert gewesen ist

In der Abmeldung ist anzugeben:
der Vor - und Zuname des Abzumeldenderr
und der Tag des Austritts aus der Beschäf¬
tigung.

Für alle Meldungen sind die vom Kassenvor¬
stand vorgeschriebenen Vordrucke zu benutzen . .

Aenderungen des Beschäftigungsverhältnisses,
welche die Versicherungspflicht berühren , und in den
Verhältnissen , die für die Berechnung der Beiträge
erheblich sind, sind binnen drei Tagen anzuzeigen.

Der seiner Pflicht zuwider Bersicherungspflich-
tige nicht anmeldet , kann , falls er vorsätzlich han¬
delt , mit Geldstrafe bis zu 300 Mark , und falls er
fahrlässig handelt , mit Geldstrafe bis zu 100 Mark
bestraft werden.

Wer die Vorschriften über die Meldung Ver¬
sicherungspflichtiger in anderer Weise verletzt , kann
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark bestraft werden.

Unabhängig von der Strafe holt der Vorstand
der Kasfê die rückständigen Beiträge nach . Er kann
dem Bestraften außerdem die Zahlung des Ein-
bis Fünffachen der rückständigen Beiträge auferlegen.

Einer Anmeldung derjenigen Personen , die am
31 . Dezember 1913 noch versicherungspflichtige Mit¬
glieder der zu schließenden Ortskrankenkasse in Dotz¬
heim  sind , bedarf es nicht . Diese werden am l.
Januar 1914 ohne weiteres der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse ! in Schierstein als Mitglieder über¬
wiesen . Die versicherungsberechtigten Mitglieder
der aufzulösenden Kassen und Gemeindekrankenver¬
sicherungen haben das Recht auf Mitgliedschaft bei
den neuen Kassen, ihre Zugehörigkeit zu diesen
Kassen muß jedoch durch Anmeldung erworben
werden.

Die übergehenden Mitglieder und zwar sowohl
die versicherungspflichtigen als auch die versicherungs¬
berechtigten setzen dadurch ihr Versicherungsverhält¬
nis unmittelbar fort , auch dann , wenn sie am Tage
der Kassenschließung krank und arbeitsunfähig sind . ,
Die übergehenden Mitglieder werden so behandelt , ■
als ob sie die Zeit der Mitgliedschaft bei der ge - j
schlossenen Krankenkasse schon bei der aufnehmen - '
den neuen allgemeinen Ortskrankenkasse zurückge¬
legt hätten . Es wird daher für diese Personen die
Zeit , die bei der früheren Kasse verbracht ist , auf
die Wartezeit angerechnet.

Wiesbaden,  den 27. Dezember l913.

König ! Bcrsicherungsamt für den Landkreis
Wiesbaden.

V. A. 1831 . v . Heimburg.

-oh Versteigerung
Mittwoch , den 7 . Januar d I ., kommt jm

hiesigen Gemeindewald . Distrikt 15 ..Graurod " und
18 „Hüttenhaag " folgendes Brennholz zur Ver¬
steigerung:

Eichen : 6Rmtr.  Schichtnutzholz , 2,2 Mtr . lang,
17 „ Scheit und Knüppel.
200 Stück Wellen.

Buchen:  287 Rmtr . Scheit.
152 „ Knüppel
6835 Stück Wellen.

Sammelplatz vormittags 10 Uhr Weilburger-
tal (Ausgong der Ortes ). — Kredit kann bis 1.
August 1914 bewilligt werden . Wer hiervon Ge¬
brauch machen will , hat dies unter Stellung der
Bürgen bis zum 10 . Januar d. Js . nachm . 6 Uhr.
auf hiesigem Rathaus , Zimmer 1, zu beantragen.

Dotzheim,  den 3 . Januar 1914.
Der Bürgermeister:

_ Spo r khorst
Bekanntmachung.

Schlittenfahren und Schlittschuhlaufen ist
auf alle »» öffentliche « Straßen und Plätzen mit
Ausnahmeder Rheinstr . und des „TristwegeS " von
der Villa Srasius bis Steing . 9 imdiesseitigen Bezirk
verboten . Mit Rücksicht auf die großen Gefahren,
die dem Publikum und dem Fuhrwerksverkehc durch
Richtbeachiung dieses Verbots drohen , sind die
Polizeibcamten angewiesen , unnachsichtlich gegen
Uebertreter einzuschreiten . Wo den Anordnungen
der PolizribeamteN keine Folge gegeben wird,
find die Beamten angewiesen , zur Verhütung
weiterer Ucbertretunqen die Schlitten rc. einst¬
weilen zu beschlagnahmen.

Dotzheim,  den 29 . Dezember 1913.
Die Polizei -Verwaltung:

_ __ _ __ Spork h o c st , Bürgermeister.
Bekanntmachung

ländische » Arbeiter behufs Umtausches erinnert . Die
Vorlage der Karten mit den heimatlichen Legiti-
mationspapieren hat in der Zeit vom l . bis 15 . I.
14 auf der hiesigen Polizeiwache während den
Dienststunden zu erfolgen.

Dotzheim,  den 29 . Dezember 1913.
Die Polizei-Verwaltung.

_ _ __ Bürgermeister.
Bekanntmach uV q.

$ie zur Unterhaltung der Bizinalwege im
Rechnungslahr 1914 erforderlichen Arbeiten und
Materiallieferungen , insbesondere das Anfahren von
Basaltkleinschlag , Rheinkies und Sand , sowie die
notwendigen Pflasterarbeiten sollen am Samstag
Jf " ? ® Januar t  Js . nachmittags 5 Uhr im
Geschäftszimmer des Unterzeichneten öffentlich ver¬
geben werden.

DoPheim,  den 29 . Dezember 1913.
Der Bürgermeister:

Spork hör st.
i— - - .
Politische un&sonstige aachrichten.

Deutsches« eich.
Hof Nachrichten

Berlin, 2 . Jan . Der Kaiser ist heute Nach¬
mittag vom Potsdamer Bahnhof mit Gefolge im
sonderzug nach Sigmaringen abgereist , wo die An-
kunft morgen früh 8.55 Uhr erfolgen dürfte.

Ausland.
Aus Frankreich.

* Paris.  2 . Jan . Das ..Journal Officiel"
veröffentlicht morgen einen Erlaß über die Bildung
des 21 . Armeekorps.

Dt- Ueformaktton i« Kleinafie » .
Salonik, 2 . Jan . Infolge der überaus

traurigen Lage der nach bulgarischen Gebieten ge-K- trifft : Anmeldung ,«r Milltar -Ktammr - llr Wn j.  r „ 0 ,I. , « « -nmi «c
Sämtliche Wehrpflichtigen haben sich in der fluchteten Landbevoikerung treffen zahlreiche Flächt-

Zeit vom 2. bis 16 Januar cr . zur Rekrutierungs - ! ^ ^ ^ " ;*ec ^ 'Ethischen Grenze ein und erbitten
stammrolle auf dem hiesigen Bürgermeisteramt , : iur Rückkehr. Viele Flüchtlinge starben
Römergüsse Rr . 13 , Z .mmer Nr . 1 und zwar: > Hungers . Die für Epirus bestimmten Frei-

Wird veröffentlicht.

Dotzhei m , den 3.

2)

Januar 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkborst.

Ein armes"Mädchen.
Roman nach dem Englischen

von Klara Rh einau.
- (Nachdruck verboten .)

Sie waren offenbar Later und Tochter , und ein zweiter
Blick überzeugte ihn, daß der alte Mann der Küster war
und da ? junge Mädchen ohne Zweifel seine Tochter . Der
Vater saß in einem altfränkischen Lehnstuhl und hatte ver¬
mutlich gelesen, ehe der Regenschauer seine Aufmerksamkeit
in Anspruch nahm ; denn eine große Bibel lag aufgeschlagen
in seinem Schoße, die Brille quer über der Seite . In dem
Augenblick, da der Fremde ihn durch sein plötzliches Ein-
dringen überraschte , beobachtete er mit sichtlichem Entzücken,
wie Millionen von Regentropfen in den Teich niederfielen,
den er gerade vor Augen hatte . Auch seine Tochter ver-
wandte ke neu Blick von dem b illanten Panorama , und der
sinnende , träumerische Ausdruck ihrer Züge war es , welcher
das Interesse des Fremden erregte und sich für immer in
seine Erinnerung eingrub.

Martha Soniers war siebzehn Jahre alt , von mittlerer
Größe und von schlanker graziöser Gestalt . Sie saß aus
einem niedrigen Stühlchen zur Seite ihres Vaters , den
Ellenbogen auf dessen Knie gestützt, die vollen roten Lippen
ein wenig geöffnet, ganz versunken in dem Anblick des Herr-
lichen Naturschauspieles . Der rasche Schritt des Fremden
weckte auch sie aus ihrer Träumerei , und schnell wie der
Blitz sprang sie auf.

die älteren Jahrgänge unter Vorlage der Losungs
scheine anzumelden.

Die zum erstenmal gestellungspflichtig , nichts
hier Geborenen , haben dies unter Vorlage eines:
Geburtszeugnisses , welches kostenfrei ausgestellt!
wird , zu erwirken.

Nichtbefolgung dieser Anmeldung wird bis zu
30 Mk . oder mit Haft bis zu 3 Tugen bestraft.

Dotzheim,  den 23 . Dezember 1913.

___ Sporkhorst,  Bürgermeister.
B eka n ntma ^hung.

Bei günstiger Witterung soll in nächster Zeit
der Gemarkungsbegang stattstnden . Anträge sind
möglichst bald bei dem Unterzeichneten anzubringen.

Dotzheim,  den 20 . Dezember 1913.
Der Bürgermeister.

Spork  Horst.

Beko nntmachung.
Für ein 8 Jahre altes Mädchen wird eine ge - _ ,_ .. .... . wcu

eiqnete Pflegestelle gesucht . Meldungen bis 8 . vom Schuß blieb , war ein Grund zum Trinken

willigen werden jetzt nach Koritza geschickt wo es
zuerst zu Kämp fen kommen dürfte.

rorales)
Dotzheim , 3 . Januar.

~- 1‘ Der Johreswech sei  vollzog sich dies¬
mal bei strengem Frostwetter verhältnismäßig ruhig,
wenlgstr .' S inb ^ „g d- s ..Anschießens " durch Ab-
brennen von Feuerwerkskörpern rc , dagegen in
„musikalischer " Beziehung etwas „geräuschvoller"
wie sonst Nicht weniger wie Drei gutbeietzte Musik-
kapellen ließen bereits von abends 9 Uhr an ernste
und heitere Weisen hören Als die Uhr den Jahres-
Wechsel anzeigte , ging es sowohl auf der Straße,
wie Wirtschaften recht munter zu , dazu ließen , alter
Sitte gemäß , auch wieder die Glocken ihre eherne
Stimme vernehmen . Nicht allein der Beginn de«
neuen Jahres war die Ursache der fröhlichen
Stimmung sondern auch der Umstand , daß aus-
nahmsweise die sonst so gestrenge Hermandad weit

Januar n. Js
Rathauses.

Dotzheim,  den 27 . Dezember 1913.
Der Bürgermeister:

_S pork borst.
Bekanntmachung.

Arbeitgeber des hiesigen Polizeibezirks werden
hiermit an die rechtzeitige Vorlage der Arbeiter-
legitimationskarten der von ihnen beschäftigten ous-

NSheres auf Zimmer Nr . 8 des denn eine so seltene Gelegenheit kann man unmög^
lich ganz unbenutzt vorübergehen lassen ; daß eS
nicht ebhafter und ausgelassener zuging , dafür sorgt
schon die teure und ungünstige Zeit , in der wir
leben , und leider bietet auch das neue Jahr nur
wenig Hoffnung , daß hierin eine Wendung zum
Bessern eintritt.

□ Neujahrs Konzert - Berichte.  Am 1.
Januar veranstaltete der „Gesangverein " im Saale
des Gasthauses „zum Reben stock" sein diesjähriges
Neujahrs -Konzert . Diese Veranstaltung erfreute
sich eines zahlreichen Besuches , sodaß der Saal schon
lange vor Beginn des Konzertes bis auf den letzten
Platz besetzt war . Eine kurze Ansprache , in der der
Ehren -Vorsitzende . Herr Julius Igstadt , die An-

Jeder andere an Paul Ladwells Stelle wäre unter den
vorliegenden Umständen in Verlegenheit geraten ; aber Paul
war ein Mann von Welt , der schon viel vom Leben gesehen
und viel angeborenes Selbstgefühl besaß . Er machte eine
tiefe Verneigung , und mit seinem Takt das errötende Mäd-
chen übergehend , wandte er sich höflich an deren Vater:
„Ich bitte um Verzeihung , mein Herr , für mein unbefugtes
Eindringen . Dieser plötzliche Regenschauer muß meine Ent¬
schuldigung bilden ."

Ter Lehrer erhob sich augenblicklich von seinem Stuhle.
„Sie sind willkommen , mein Herr, " versetzte er mit einer
Würde , welche der Fremde bei dem einfachen Manne nie
vermutet hätte . „Hoffentlich sind Sie nicht allzu naß ge¬
worden . Martha , bringe einen Stuhl für den Herrn ."

Das junge Mädchen schickte sich an , dem väterlichen
Befehle nachzukomm -n, aber Ladwell kam ihr zuvor

„Ich dank- Ihnen, " sagte ex ,u der verlegenen Martha
und fuhr dann zu dem Vater gewendet fort: „Heute kam
ich noch gut davon ; bei dem Forellenfang war ich manchmal
bis auf die Haut durchnäßt , machte mir aber nichts darau « ."

„Also auch Sie huldigen dem beliebten Sport ?" versetzte
der Lehrer . „In meinen jungen Jahren war ich selbst rin
großer Freund davon , doch meine alten Glieder könne » die
Ermüdung nicht mehr ertragen . Unsere Forellenbäche in

Respekt vor seinem neuen Bekannten ein . „Auch ich hörte
davon, " versetzte er freundlich , „und deshalb siel meine Wahl
auf Eberbach , als die Aerzte mir zur Wiederherstellung
meiner etwas angegriffenen Gesundheit einen Landaufenthalt
verordneten ."

Die ungezwungene und doch ehrerbietige Weise, in der
Paul Ladwell mit ihrem Vater verkehrte , hatte gleich anfangs
Marthas Interesse erweckt ; denn sie hatte bisher nur junge
Männer kennen gelernt , die entweder tölpelhaft schüchtern
oder von impertinenter Ungeniertheit waren , und dieser
günstige Eindruck verstärkte sich noch im Laufe der Unter¬
haltung . Das junge Mädchen selbst nahm keinen Teil daran,
sondern saß wieder zu Füßen ihres Vaters , das Gesicht von
dem Fremden halb adgewendet.

„Sie hätten keinen pasienderen Ort finden können,"
sagte der Lehrer auf deffen letzte Bemerkung.

„Unsere Luft ist außerordentlich stärkend und die herr¬
liche Landschaft ladet beständig zu Spaziergängen ein.
Sahen Sie je etwas Schöneres in seiner Art , als die Aussicht

ber Nachbarschaft haben I-doch e.neu gew.ffen Ruf erlangt ." ÖDn  j, ier  über d-n Mühlbach ? Was könnte malerischer
Der Ton , in welchem Herr Somers sprach, wie auch die \  sein als dieser Regenschauer über dem d

Wahl seiner Worte flößten Paul Ladwell immer größeren (Fortsetzung folgt .)



herrlich willkommen hieß, leitete das
Saniert ein. Mit dem frischen Chor ..Aufm! zur
Si « *gewann der Verein sofort die Sympathie
nN?r Zuhörer. Die folgenden Chöre„Am Neckar
J . Rhein" von Böhme. „DaS alte Mütterchen

Ion  Spicker. ..Das Liebchen>m Grabe» voa Bohme.
Das stille Tal» von Bohme, fanden eme dankbare

Zuhörerschaft. Die Glanznummer des ersten Teile«
bilbete  das Weber' jche Chor „Waldweben̂ Dieser
schwierige und zugleich schöne Chor g
vorgetragen und zeigte, wie auch bei allen anderen
Chören, daß der Verein unter der
bewußten Leitung des Ehr-nd.r.genten Herrn Lehrer
Knapp  in seinen Leistungen aus der w ? e 8
wohnten Höhe steht. Als Solisten traten dm Herren^emmelmann  jc , Kruck  urio j « na
fu? unb wmSn  ihre mit innigem Gesühl vorge-
traaenen SoliS und Duetten mit reichem Beifall be-
obnt Das geschmackvoll ausgestellte Programm des

ersten Teiles nahm fein En̂ e mtt̂ d̂ .,schwäbischen

^ Quartettverein. (Verspätet eingegangen.)
Am Sonntag, den 28. Dezember hielt wie alljähriq,
diesmal in ihrem Bereinssaale im Gasthaus „Zur
Eiche» in kleinem Rahmen der „Quartetcv.rein
Dotzheim» seine Weihnachtsfeier ab. Der Saal
war recht gut besucht. Der junge Verein bot sein
bestes, zumal der Verein über gutes Stimmmaterial
verfügt, sowie auch in Witz und Humor sein bestes
hergibt. Von den Sängern zeichnete sich besonders
aus Herr Franz Apfelstädt  jr . Bariton-Solo in
Rokoko-Liebeslied und Seemannsloos. Bemerkens¬
werte Leistungen boten weiterhin Fr . Ehrhard,
HanS Koch, sowie die Herren St ah lHeber , Faust
und Göttert.  Sämtliche Borträge ernteten reichen
Beifall. Zum Schlüsse wurde ein Einakter gespielt:
„In der Inst ruktionsstunde»,welcher mit schalkhaftem
Humor gespielt wurde. Die Zuhörer dankten mit
lebhaftem Applaus. Den Schluß bildete der Tanz

—* Dank.  Nachträglich sei noch allen denen
Dank gesagt, welche durch ihre Gaben die Weihpikten TeuLv NtlylN!"»nvaau/cu«*" ' jUuiu  gesüßt, i-uciigc uum^ ^ ,y

Danrlied» von Silcher. Diese« wohlgelungene, mitjngchtSbescherung der Kleinkinderschule unterstützt
nrnbit  Beaeistrrung ausgenommen- Chörchen mußte für derer
" , _ tniphprfinlf Jnerbßtl . $ 61aus allseitigen Wunsch wiederholt werden. Der
zweite Teil des Konzertes wurde ausgefullt durch
das Singspiel „Die Wilddiebe». Dieses an heiteren
und ernsten Szenen abwechslungsreiche Singspml
veranschaulichte das Gebirgsleben,m bayr. Hoch¬
lande und stellte an alle Mitspielende große An¬
forderungen. Die Herren Hemmelm ann ,r
«rück . Faust . Müller . Schmidt . Jung  und
Gau ff  verdienen hier besondere Erwähnunĝ Am
Schluffe des Konzertes dankte der Herr Ehren¬
vorsitzende dem EhrendirigentenHerrn LehrerKn app
für die aufopfernde Arbeit im verflossenen Jahre
und überreichte ihm als Anerkennung ein Geschenk.
Alles in Allem: Der Gesangverein kann auf emen
wohlgelungenen Abend zurückblicken, dessen Erfolge
ihn zu weiterem fleißigem Arbeiten anspornen wird.

Gesangverein „Arion ». Als ein in allen
Teilen wohl gelungene Veranstaltung mutz das Neu-
jahrSkonzert in der„Turnhalle» angesprochen werden,
dessen Besuch ein guter war. Die gesanglichen
Leistungen entsprachen voll und ganz den gehegten
Erwartungen. Das umfangreiche Programm wurde
mit einer herzlichen Begrüßungsansprache des Bor-
sitzenden Herrn Fritz R of fel eröffnet; unter der
vortrefflichen Leitung des strebsamen Dirigenten
Herrn A. Arnold  gelangten folgende Chöre zur
Aufführung: „SonntagSseicr im Walde» von Wei) t
„Ulanenritt» von Pauli, „Seemannstreue» von
Wengert. „Erwartung»von Krimmling und„Wein u.
Rosen»von Angerer; tief zu Herzen ging das Lied vom
„Fremdenlegionär". Vorteilhaft zu Gehör gebracht
wurden auch die Solis für Tenor und Bariton, sowie
die Quartetts und Duetts. Die Humor. Duo- und
Soloszenen, Koupletts entfesselten durch die vortreff
lich gespielte Komik wahre Lachsalven. Flott und
mit Verständnis gespielt wurde ferner das ergrei
sende Theaterstück: „Das rechte Weihnochtsglück".
Lebensbild in 2 Akten; die Darsteller fanden reichen
Applaus. Der schöne Verlaus der Veranstaltung
hat aufs neue bewiesen, daß der Verein seine Mit
glieder und Gäste vortrefflich zu unterhalten ver
steht, wofür ihm Anerkennung ausgesprochen sei
Frohsinn und Gemütlichkeit hielt die Teilnehmer
nach der reichbeschickten Verlosung beim Tanze noch
lange beisammen.

haben. Dasselbe gilt auch für den Kreis derer,
welche es ermöglichten im evangel. Pfarrhaus 27
Armen Gaben an HUidungsstücken und Lebens¬
mitteln zu gewähren. Besonders erwähnt seien
darunter hiesige Geschäftsleute, welche Naturalien
schenkten oder zu billigerem Preis berechneten, und
die Geldgeber, deren Namen nicht genannt werden
sollen.

—* Krankenkassen wesen.  Der Ausschuß
der allgemeinen QctSkrankenkasse Schierstein wählte
am Neujahrstage den Schreiner Herrn Schuld
von hier (Arbeitnehmer) zum Vorsitzenden. Die
Gegnerliste erhielt2 Stimmen weniger.

—* Hinweis.  Auf den wichtigen Bortrag
über die Wehrfleuer morgen Nachmittag4 Uhr im
„Gewerbeverein», im Gasthaus „zum Engel» sei
besonders hingewiesen.

Die Jahresversammlung  deS „Schützenklubs»
findet morgen nachm. 4 Uhr „Zur Stadt Wies¬
baden» statt.

Zu einer Weihnachtsfeier  für morgen in
der „Turnhalle»hat die Privat-Gesellschaft.Thalia»
Wiesbaden eingeladen; hierbei wird das Sänger¬
quartett „Eintracht» Mitwirken. — Tanzmusik
mit Kinovorsührung findet auf der „Wilhelms-
höhe" statt.

—' Voranzeige.  Der „Militärverein» wird
am 25. d. Mts. Kaisers Geburtstag feiern und trifft
hierfür umfangreiche Vorkehrungen, um die Feier
zu einer genußreichen zu gestalten.

—* Schwere Rodel - Unfälle.  Durch Leicht¬
sinn zum Teil auch aus Unsinn sind hier zwei
schwere Unfälle beim Rodeln vorgekommen. Der
erste ereignete sich am Mittwochnachmittag in der
Rheinftraße. wo rücksichtslose Jungen einem zusehenden
10jährigen Knaben anfuhren; derselbe erlitt einen
Schlüsselbeinbruch. Der andere Fall trug sich
gestern Nachmittag in der Obergasse zu. Der 10-
jährige Sohn des Maurers Boß rodelte dem steilen
Verbindungspfadzwischen Reu- und Obergasse
herunter und fuhr direkt in ein die Obergasse
passierenteS Fuhrwerk hinein. Der leichtsinnige
Junge wurde überfahren und erlitt außer sonstigen
Quetschungen einen Unterschenkelbeinbcuch Der
Verunglückte kam ins Paulinmstist. Den Fuhrma nn

betrifft keine Schuld. — Beide Unfälle sollten der
Jugend eine Warnung sein, bei Ausübung des ge¬
sunden und gewiß auch zu gönnenden Rodclsportes
inehr Rücksicht und Vorsicht walten zu lassen, denn
sonst könnte polizclicherseits leicht ein gänzliches
Rodelverbot innerhalb des OrtSberings erlassen
werden *

—* Kälte.  In der Neujahrs- und der darauf
folgenden Nacht hatten wir 9 Grad Kälte. Heute
ist Tauwetter mit Regen eingetreten. In anderen
Gebietsteilen ist eine noch erheblichere Kälte Di-? zu
18 Grad C. festgestellt worden.

—' Wetterlage.  Die Wetterlage zeigt ein
unheitliches Bild. AuS dem deutschen Mittelgebirge
und aus dem Südwesten werden erneute starke
Schneefälle und teils strenge Kälte gemeldet, die
vielfach Störungen im Eisenbahnverkehr hervorriesen.
An anderen Stellen dagegen war das Wetter völlig
umgeschlagen, so außer in Berlin in Hamburg und
Hannover. In Westfalen herrscht Tauwetter und
Regen. _

Privat -Gesellschaft.Thalia' Wiesbaden. «»•so-40 Jcutner Kimßrih^ _ . c. i rir ttprfnitfpn fipt

Aires aus aller Welt.
Trier,  2 . Jan . In Hayingeu schoß die

Arbeiterfrau Cölestin ihrem Mann im Verlaufe eines
Streits eine Kugel in den Unterleib. Der Mann
wurde tödlich verletzt.

— Stolp, ' 2.  Jan . Durch neue Stauungen
der Stolpe und Leba ereigneten sich erneute Usber-
fchwemmungen. Bei Neustrand wurden vier Personen
von einer abstürzenden Düne mitgerissen. Dre,
wurden gerettet, eine getötet.

— Rasta tt , 2. Jan . Gestern faßen einige
Musketiere der 7. Kompanie des lll . Infanterie¬
regiments beim Kartenspiel, als der Musketier
Dittmann, der vor einiger Zeit eine alte Hülfe
gefunden hatte, diese in der Meinung, daß sie leer
sei, in ein altes Geschoß lud, um damit den An¬
wesenden Schrecken einzujagen. Dittmann drückte
ab und schoß dem Infanteristen Rux. der aus
Chemnitz stammt und 21 Jahre alt war. durch den
Hals. Rux war sofort tot. r % „

— Preußisch -Holland (Ostpreußen ), 2.
Jan Im nahen Liebenau erschlug gestern der
Viehhändler Horn in plötzlich auSgebrochenem Irrsinn
leinen 53 Jahre alten Vater mit der Axt.

Vereins  Nachrichten.
„Turnverein Dotzheim». Sonntag Mittag 2 Uhr

Vorst andssitzung._ Der Vorsitzen de.
kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche Dotzheim.
z-««t„s, >»« 4. Januar 1814.

Borm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst . Vikar Hermann.
Nachm. 1' /- Uhr : Kindergottesdienst. Derselbe.
AbendS 7*'* Uhr : Abendzotterdienst. D. Eibach.

Katholifche Kirche Dotzheim.
Vorm. 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Andacht. .

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag von Nachm. 1 Uhr
und Sonntag Morgen von 7 Uhr an. Pfarrer Marx.

Dienstag : der hl Areikäniyr
Gottesdienst wie am So nntage.__

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzh ei M.

Zu unserer am 4. damiar 1914 in der „Turnhalle" stattfindenden

ßgf “ Weihnachtsfeier “Ü0|
unter gütiger Mitwirkung des Sänger-Quartetts „Eintracht» (Chorleitung:
Herr W. Allendörfer,  Wiesbaden) laden wir die verehelichen hiesigen
Bewohner ergebenst ein.

Aufführung der preisgekrönten Theaterstücke „Die Sühne“ und
„Der 29. Februar“.

issgssi Großes Preis schießen, lis
Eintritt 10 Pfg -., wofür Programm-

Anfang 4 Uhr Bei Bier.
Der Dorstanö.

(Flegeldrusch) zu verkaufen bei
.Ad. Wagner , Obergasse 20.

Tüchtige Arbeiterin»?«
gesucht.

Dampfwasch-Anstalt „Schwan“,
_ E. Pliimacher , Weilburgertal.
Eingaben , Gesuch»». Schriftsätzen,
^ Reklamationen und Kerurögeuuer-
Klärungen werden ongefcrt . Kuiseastr . 2 I

Schützenklub Dotzheim 1912.
Sonntag, den 4. Januar 1914, nachmittags 4 Uhr findet im Ver

einslokal unsere ,
Generalversammlung betr. Jahresabrechnung

statt, wozu alle Mitglieder eingeladen sind.
Der Dorstanö.

Restauration„WilheLm-höhe
Morgen, Sonntag von nachmittags4 Uhr ab

Krotze fonpujil;
mit abwechselnder Kino-Vorführung.

Zn recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
§ran; Apselstäöi.

vor dem
Zahnziehen

Zahnziehen von Zahnen und Wurzel
fast gänzlich schmerzlosM. 1.

Meine unübertroffene örtliche
Methode ist speziell für ängstliche
und nervöse Personen besonders
zu empfehlen.

Zahlreiche Dank- und Aner¬
kennungsschreiben liegen zur Ein¬
sicht offen.
Landaus ZaMtelier,Mainz.
Marktstr . 7. — Postkarte genügt.
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Eine Dachwohnung von
3 Zimmer und Uüche

sof. zu vermieten- Ecke Rhein- und Wilhelmstr.
Wilh. Emil Schnell.

5 Limmer und Rüche
per sofort zu vermiete« .

Wilh. Dicht, Rheinstr. 17.
Jdsteinersir . 18 sind im ersten Stock

2 Zimmer und Rüche
zu vermieten. Näh . daselbst bei tt.  Krauß.

1 Zimmer mit Rüche
mit Zubehör im 1 Stock zu vermieten

_ __ Neugasse 7^
Schierstritterftratze 18/29 ist eine

schöner-Iinmenoohnung
sowie

eineA-ZimmerwohnanZ
neu hergerichtet, nebst Zubehör zu ver-
m eten. Näheres bei
Ludw. Büchner. Schierstelnerstr. 20  U links

2 Zimmer und Rüche
im 2. Stock mit Zubehör zu vermieten.
Ecke Rhein- und Friedrichstr Nähere-- be
Fritz Lehr. _

3 Limmer mit Rüche
Isfort tu Urftttipteit. OBerooffe 77.



Grofier Inventur -Ausverkauf!
Iiis - 20™ ,säm,lithen Br,llieln wai,reni1  MIM Inventur zu räumen , gewähre Ild von heute au

10  Prozent Rabatt
Role Rabattmarken . KonsummarkM . HlUX . Rate , bKHHnte

Beachten Sie beim Elnfeaul auf Qualität, Breite und Wasthädite der Ware
Wie bekannt, »ihre Ufa nur prima Qualitäten. ware-
Holzversteigerung.

Montag , den 12. Januar 1914 kommt in unserem Stadtwald, Distrikt
21, 23 und 24b Rumpelskeller, zur Versteigerung:

Eichen: 38 Stangen 2r und 3c Kl., 15 Rm. Schichtnutzholz, 2,2 Meter
lang, 29 Rm. Knüppel, 300 Wellen;

Buche»: 80 Rm. Scheit und Knüppel, 4500 Wellen;
Birken : 3 Stämme von 0,39 cm, 19 Stangen Ir und 2r Kl.. 10 Rm.

Rollscheit und Knüppel. Besen und Erbsenreiser: 85 Gebund;
Rottannen : 1100 Stangen Ir und 2r Kl., 2000 Stangen 3c bis 6r Kl.

Beginn der Versteigerung um 10 Uhr ; bei ungünstiger Witterung
findet dieselbe im Restaurant „Taunusblick" Chausseehaus statt.

Günstige Fahrgelegenheit mit der Schwalbacher Eisenbahn, ab Wies¬
baden 9 Uhr 15 Mm.. LandeSdenkmal 9 Uhr 22  Min ., Waldstraße 9 Uhr
26 Min,  Dotzheim9 Ubr 35 Min. — Auf Verlangen der Steigerer gegen
annehmbare Bürgschaft Kreditbewilligung bis zum 1 Juli 1914.

Biebrich,  den 29. Dezember 1913.
Der Magistrat.

_ I V. : Kranzbühle r.

Todes-Hnzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach,

richt, daß Mittwoch Abend meine innigstgeliebte Frau , unsere gute
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Fra« Henriette Mehrhof,
yrb. Herborn,

nach kurzem schwerem Leiden im 50. Lebensjahre verschieden ist.
Die tieftrauernöe Familie LuSw.Mehrhos nebst Angehörige.

Dotzheim,  den 2. Januar 1914.
Die Beerdigung findet Sonntag , nachmittag - V»2 Uhr vom

Sterbebauie. Schieriieinerstr. 18 . aus statt.

Gemerlteverein Dotzheim.
Sonntag, den 4. Januar , nachmittags 4 Uhr wird im Gasthaus „zum

Engel" Herr Syndikus Schröder  einen Bortrag halten über das hoch¬
wichtige Thema:

Mas zahle ich als Mehrckeitrag?
Alle Mitglieder und Interessenten sind hierzu freundlichst eingeladen.

_ Der Dorstanü.
Gesangvereins Dotzheim,

Gegr.: 1850. Gegr.: 1850.
Samstag , de« 10. Januar 1914 , abends 9 Uhr findet unsere dies¬

jährige
ÖßT Haupt-Jahres-Bersammlung~WI

im Vereinslokal„zum Rheineck" statt.
Tage s - Ordnn « g:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfungskommisfion.
4. Bericht des Oekonomen.
5 Neuwahl des Vorstandes.
6. Verschiedenes.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
_ _ Der VorstanS,

Bekanntmachung.
Wir bitten unsere Lieferanten, die noüi ausstebenden Reth-

neangen Aber Lieferungen oder Leistungen des Büdierabsdiiusses
wegen bis rim 15. Januar 1914 einzureiöien. Später ein-
gebende Redinungen können nicht mebr beriitksiditigt werden.

Rheingau-Elektricitätswerke A.-G.

Allgem. Kränken- u. Sterbezuschußkasse
sriherL «r. tos.

Die ordentliche Generalversammlung‘x TlT*',T“Tnl  t“5t im
1. Rechnungsablage des Kassierers.
o ^sp - Ergänzungswahl des Vorstandes.
3. Wahl von 3 Rechnungsprüfer und 2 Ersatzmänner.
4.  Bericht über die Familienverstcheruna
5. Sonstiges.

« *" °l" -' ° °° bi » -„

_ DerVorstanS.
1 Mark 26  Pfg . ss> '

kostet der Zentner Ruhrkohlen Hub u u. III,

der Zentner „Union‘c-Brikets Ire! Haus geliefert
"*nKhsten  Waggon hoif| . SdlUmadier,

Mühlgasse 18.
den b^ MiA en Prels wird e!ne  Sute Ruhrkohle, abernur gegen Oulttuner p-eMefert

Schweselsaures
Ammoniak

der gehaltreichste, sicherste und durch die nachhaltigste Wirkuna
ausgezeichnete vollständige giftfreie Stickstoffdünger von stets

gleichmäßig leichter Streubarkeit ist '

»a- erprobte mb bewährte Stickftoffiüngemittei»er«rak-
Er = = l tischen rantwlrtschoft

für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten, in Feldlund Garten auf

f« r Kopfdüngung
^ weil e», obwohl in einer Gabe breitwürfig ausaestreut als

ne stetig fließende Etickstoffquelle ein gleichmäßiges und ruhiges Wachstum der
Pflanzen sichert.

»-i« « . fen , ***** Verdunstungaorrluste:
bagegtn i - mfr . * «

GrtzSht, « rnten bi» z« 1007° und mehr I
K-siere Keschasfenheit und Güte,

zangere Kattdarkeit der FrüchteI
Reingewinne pro da Work 200 .- di« 300 - ««d « ehr

äsende v. Bersuchsergebniffen der groß. Praxis liefern den Beweis hierfür.
Schwefelsaures Ammoniak  liefern alle landwirtickastU» -n

Genossenschaften, Düngemitt-lhändler. Wo das Ammoniak nicht obfr nichtm
angemeffenen Preisen zu bekommen ist, da erklärt sich die Deutsche Ammoniak"
Verkaufs-Beremigung, G. m. b. H., in Bochum bereit ihr Erreunnis mirU  m
einzelnen Säcken von je 100 Kx. Inhalt zu angemessenen Preisen^
pfangsstationwestlich der Elbe und nach Süddeutschland gegen sofortae Bar-
zab ung abzugcben. Der Drei » ist heute s- gestellt. da » d - Stimn - »
^nheit im schwefelfanre » Ammoniak erheblich billiger i / a^ im
Etzilesaipetrr . Ausführliche Schriften über Herstellung. Anwenduna uwd
Wirkung zu den einzelnen Kulturpflanzen stets unentgeltlich durch die 8

LanSwirtschaftliche Auskunftsstelle
Her Deutschen Ammoniak-Verkaufs Vereinigung. G.«. *.§.

in Coblenz, Hohenzollernslraße100.

S S Li Gasthaus „zur schönen Aussicht “. b  S El
Bestgeeigoeles, sdidnes Lokal, alsw& ~ Familien-Trelfpunkt~tn bevorzugt um iwiioin

La gerbie r der „Germania “-Brauerei . — Erstes Kulmbacher (ärztl. empf.).
•Säss Apfelwein (eigene Kelterung). — Bekannt gute Küche . > -

Um geneigtesten Zuspruch bittet KaH S Cll ü 1188.

ilrtltr , Biebricherstr. 16
äußerst billig zu

raufe ». Angebote an Herrn
Schmidt daselt

Schöne Ferkel z«
_ B iebricherstraße  i

Bliderrähmen“Ä^
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